
Internationale Tagung: 

Holzschädlinge im Fokus

Alternative Maßnahmen zur Erhaltung 

historischer Gebäude

Vom 28. bis 30. Juni 2006 richtet das West-

fälische Freilichtmuseum Detmold – Landes-

museum für Volkskunde (WFM Detmold) zum

zweiten Mal eine internationale Tagung zum 

Thema Holzschädlinge aus. 

Im Zentrum der Tagung steht das von der 

Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) im

WFM Detmold geförderte Modellprojekt zur 

integrierten Schädlingsbekämpfung. Dessen 

Ergebnisse mit den Inhalten Monitoring, Be-

kämpfung (geregelte Heißluft und Mikrowel-

len) sowie Prävention werden vorgestellt. Ein

Forum 

widmet sich weiteren Projekten und neuen 

Entwicklungen in verwandten Arbeitsfeldern

(z.B. Holzschäden durch Pilze).

Die Tagung mit Workshops richtet sich an

alle, die sich professionell mit der Erhaltung

historischer Baukonstruktionen aus Holz be-

fassen – 

insbesondere sind hier die Bereiche Freilicht-

museum und Denkmalpflege angesprochen. 

Info: Dr. Hubertus Michels (Westfälisches 

Freilichtmuseum Detmold), 

E-Mail: hubertus.michels@lwl.org, 

Dr. Uwe Noldt (Bundesforschungsanstalt 

für Forst- und Holzwirtschaft Hamburg), 
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Basilika St. Jakob in Straubing 

Beginn der Restaurierung von über 

200 Glasmalereifeldern

In einer ersten Werkstattbesprechung in den

Räumen der Firma Glaswerkstätte & Leuch-

tenmanufaktur Rothkegel zur Restaurierung

der über 200 Glasmalereischeiben aus dem

19. Jahrhundert aus fünf von insgesamt 43

figen Dreischritt der barocken Ölmalerei be-

stätigt: 

maniera lavata – lavata bozzata – maniera fi-

nita (siehe Reclams Handbuch der künstleri-

schen Techniken Bd. 1, S. 380). Allerdings

treten diese Arbeitsstadien nicht in strenger

Abfolge auf, sondern werden inhaltlich gezielt

als Ausdrucksmittel eingesetzt. Nur bei den

Hauptfiguren kommt es zur vollständigen

Ausarbeitung, während bei Randfiguren und

Hintergründen die Zwischenstadien sichtbar

bleiben. Das wesentliche Projektziel, der in-

tensive Austausch zwischen den Kunsthisto-

rikern und den Restauratoren der drei Nach-



90 2/2006

BLICKPUNKT

fentlichen und privaten Einrichtungen emp-

fiehlt. 

In diesen Empfehlungen weist Europa Nostra

ganz speziell auf die wichtige Rolle hin, die

das kulturelle Erbe für den europäischen Inte-

grationsprozess spielen kann und muss. 

Dafür sei es entscheidend, dass politische

Richtlinien zum Erhalt von Kulturgut festge-

setzt und von den EU-Institutionen und den

Mitgliedsstaaten angenommen und verwirk-

licht werden. Kulturpolitische Ziele haben

schon in viele Bereiche der europäischen Ein-

flussnahme Eingang gefunden, die Möglichkei-

European Heritage counts for Europe

Europa Nostra verabschiedet Grundsatzpa-

pier zur Erhaltung von Kulturgut

Am 7. Dezember hielt die Organisation Euro-

pa Nostra in Brüssel ein Grundsatzforum zum

Thema »European Heritage counts for Euro-

pe« ab. Es nahmen über 200 Vertreter öffent-

licher und privater Kulturinstitutionen aus 40

Ländern teil. Sie verabschiedeten auf dieser

Tagung ein gleichnamiges Position Paper, in

dem Europa Nostra Empfehlungen für eine eu-

ropäische Kulturpolitik formuliert und sich sel-

Fenstern der 

Basilika St. Jakob in Straubing konnten erste

Schritte definiert werden. Vertreter der Kir-

chengemeinde, angeführt von Pfarrer Jakob

Hoffmann, informierten sich zusammen mit

Dr. Susanne 

Fischer vom Bayerischen Landesamt für

Denkmalpflege, dem Sachverständigen Dr. Ivo

Rauch, der Diplomrestauratorin Martha Hör

und Helmut Donath vom Katholischen Sied-

lungswerk über den erfolgten Ausbau der

Scheiben. Anschließend wurden die notwendi-

gen Maßnahmen zur Restaurierung der in wei-

ten Teilen stark mit Ruß verschmutzten und

glücklicherweise wenig Fehlstellen aufweisen-

den Scheiben diskutiert. So beschloss man

z.B. die Entnahme von Proben für weiter ge-

hende naturwissenschaftliche Analysen, u m

Handlungssicherheit für die Restaurierung zu

gewinnen. Der Wiedereinbau der ersten res-

taurierten und mit einer Schutzverglasung

vor Witterung und Vandalismus geschützten

Glasmalereien ist noch für dieses Jahr ge-

plant.

Info: Matthias Rothkegel oder Gerhard Wink-

ler, Glaswerkstätte & Leuchtenmanufaktur 

Rothkegel e.K., Huberstraße 2a, 97084

Würzburg, Tel. 09 31/6 00 96-16, Fax 6 00

96-19, 

1

Mikroskopische Voruntersuchun-

gen an den zu restaurierenden

Glasmalereifeldern der Basilika St.

Jakob in Straubing durch Dr. Ivo

Rauch und Dr. Susanne Fischer

2

Eines der insgesamt 43 Fenster

der Basilika St. Jakob in Straubing

1

2
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flussnahme Eingang gefunden, die Möglichkei-

ten seien aber noch nicht erschöpft. Eine

bessere Koordination zwischen den verschie-

denen Institutionen der EU und eine stärkere

Zusammenarbeit der EU mit öffentlichen und

privaten Einrichtungen gehören zu den Haupt-

zielen von Europa Nostra, sowohl bei der For-

mulierung von kulturpolitischen Zielsetzungen

als auch bei deren Durchführung. Initiativen,

an 

denen öffentliche wie private Organisationen 

beteiligt sind, wie die »European Heritage Da-

ys«, sollen weiterentwickelt werden. Gemäß

der führenden Rolle, die Europa Nostra beim

Schutz von kultureller Vielfalt und Bewahrung

von Kulturgut in Europa spielt, lautet eine der

Kernaussagen des Position Papers »European

Heritage counts for Europe«: »Kulturerbe

trägt nicht nur wesentlich zur Lebensqualität

und zum Charakter des 

Lebensraumes bei, ein Bewusstsein für das

gemeinsame Erbe kann auch das Gefühl euro-

päischer Bürgerschaft und Zugehörigkeit er-

wecken. Denn Europas Bürger werden nicht

nur durch 

rationale Argumente zu Europäern, sie müs-

sen auch emotional motiviert werden.«

Info: Europa Nostra, Lange Voorhout 35, 

NL-2514 Den Haag, www.europanostra.org

Terminänderung

Der IIC International Congress »The object in

context: crossing conservation boundaries« 

in München findet vom 28. August bis zum 

1. September 2006 statt.

Oberflächenmaterialität moderner 

Architektur 

Internationales Symposium zur Bedeutung,

Kenntnis und Erhaltung

Vom 27. bis 30. April 2006 findet im tsche-

chischen Brünn ein internationales Sympo-

sium zur »Materialität der Oberflächen der

Architektur der Klassischen Moderne« statt.

Seit einigen Jahren wird das Haus Tugendhat

von Ludwig Mies van der Rohe in Brünn

(1928–30) intensiv interdisziplinär unter-

sucht. Ziel des Symposiums ist die interdiszi-

plinäre Auseinandersetzung mit den 

Befunden und die Diskussion der denkmal-

pflegerischen Strategien in einem internatio-

nalen 

Rahmen. 

Der historische Wert eines Kulturdenkmals

ist untrennbar verbunden mit seiner materiel-

len Grundlage. Gerade bei den schmucklosen 

kubischen Strukturen der Klassischen Moder-

ne ist die Materialität der Oberflächen von

besonderer Bedeutung.

In der Praxis der Erhaltung wird nur in Aus-


